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geſchehener Einpackung nochtnahln gethane be . gute Ordnung / ſo wohl in Policey - als Krtegs⸗ 16 35.

aßand Ahier ward bald nach AnfangdesJahres /
duteAn , durch offenen Trompeten⸗Schall gebot⸗
faltenweꝛ⸗ ten / daß man alle offentliche Faßnachts⸗

AinWien Luſtbarkeiten abſchaffen ſolte. Imgleichen wur⸗

14
14

Kaͤlſ. Hof⸗Geſchichte.

wegliche Inſtantz / dieendliche Erklaͤrung darauff
erfolget / daß vermoͤge Koͤnigl. Ordre beruͤhrte
Acta zwar eingepacket werden muͤſten : was a⸗

er deren Abfuhr betraͤffe / wolle erineldter Herꝛ

Intendant noch 3. Wochen damit zuruͤckhalten
laſſen/ um zuerwarten / ob vielleicht Ih . Koͤnigl.
Majeſt . in Fralickreich zu einer andern

Neſolu -

tion dieſerſeits dilponiret werden moͤchten/ haͤt,

ten alſo zu allerſeitigem hoͤchſt⸗ reifflichen Gutbe⸗
finden ſtellen wollen / ob bey Koͤnigl. Majeſt .

in dieſer ſo wichtigen Sache / vermittelſt des zu

Regenſpurg noch ſubſiſtirenden Koͤniglichen
Franzoͤſiſchen Gevollmaͤchtigten / oder gar bey

dem Koͤnigl . Hof ſelbſten / dieſer weit außſehen⸗

den Abfuhr der Came cal - Acten / auff Vorſtel⸗
len der hochloͤblichen Reichs⸗Verſamlung an⸗
noch moͤge geſteuret werden ; haͤtten auch / weil

bey ſolchen Umſtaͤndendas Negotium translo⸗

cationis Cameræ um ſo ſchleunigern Fortgang

erfordert / ſolches zugleich de meliori nochmahlen
recommendiren wollen .

Und weil immittelſt mit der Einpacknng fort⸗

gefahren worden / ſo hat auch das Cammer⸗Ge⸗

richt / auff Veranlaſſung vorgedachten Koͤnigl.
Intendanten / den Advocatum Fiſci D . Ment⸗

lach/ an den Koͤnigl. Frangzoͤſiſchen Hof abge⸗

ſchicket / um erwaͤhnte Abfuhr der Acten zu ver⸗

huͤten/ auch ſolches abermahl der Reichs⸗Ver,
famlung lub dato den zr . Decembr . notificiret .
Was nun hierauff weiter erfolget / ſolches werden

wir in dem naͤchſten Jahr zu vernehmen haben/
da inzwiſchen wir uns zu den Kaͤiſerlichen

Hof⸗Geſchichten wenden

wollen .

BHh hhReSõRx

Kaͤiſerliche Hof⸗Geſchichte .

de durch offentlichen Trommelſchlag publicirt /
wie auch Patenten angeſchlagen / daß die Kaͤiſer⸗
liche Hatſchirer und Trabanten kuͤnfftig keinen

Wein / oder Bier mehr außſchencken / oder ver⸗

zapffen / hingegen ihnen ihre Beſoldung auff 50 .

Guͤlden vermehret werden ſolte . Gleichfalls iſt
auch geordnet worden / daß die deute / ſo in denen

Weinbergen arbeiten / vom Mergzen biß in den

November nicht mehr als 18 . Kreutzer / und vom
November biß wieder in den Mertz 16 . Kreutzer
zum Taglohn bekommen ſolten / und iſt auch de⸗

nen Handwercksleuten ein gewiſſer Preiß ihrer
Arbeit angeſetzt / hingegen andern anbefohlen
worden/ die eſſend /und trinckende Wahren nach
der auffgerichteten Tax⸗Ordnung gleichmaͤſſig
in verkauffen. Hiernaͤchſt ward auch der Dienſt ,
bothen dohn / Hauß⸗Zinß / und dergleichen ver⸗

DSenckwuͤrdiger Geſchichten.

ringert / und alſo in allem eine Gleichheit auff ,

TbeatriEuropæi Dreyzehender Theil .

gerichtet/ wurde alſo die von dem dermaligen
Herzn Statthalter / Graf Joͤrger/ eingefůhrte /cken / nachdem auff deſſen / als Kriegs / Præi .

373

Sachen mit gutem Etlect zu dem allgemeinen
Beſten ruͤhmlich continuirtz geſtalten dann ſon⸗

derlich der Ubelthaͤter Sachen / ſo wohl als die
Streit⸗Proceſſe gar ſchleunig abgethan / und
zur Kxecution gebracht wurden .

Den 19 . Marni N . Cal . wurde der Nah⸗
mens Tag Ih . Koͤnigl . Maj . von Ungarn / am
Kaͤiſerl . Hofe hoch feyerlich begangen ; welchen

Tag auch des Toͤckely Gemahlin mit dreyſſig
Waͤgen / worauff ſie ihre beſte Nobil engehabt /
ſammt ihrem Sohne / dem jungen Fuͤrſten Ra⸗

gotzi / und Ragotziſchen Princeſſinnen zu Wien
ankommen / dero / vermoͤge des Accords / ein

gewiſſes Logiament eingeraumt / und daſelbſt
ſehr wohl gehalten / und tractirt wurde . Der

junge Fuͤrſt Ragotzi aber / ſo minmehr das 12 .

Jahr erreichet / hatte den 29 . dito die Gnade /

daß er bey Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . und folgends
auch beym Koͤnig jolepno zum Hand⸗Kuß
admittirt / und nach abgelegter einer zwar kur⸗
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tzen/ jedoch zierlichen und nachdruͤcklichen Rede /
aller Kaͤiſerl. Gnade / wann er ſich wohl verhal⸗
ten wuͤrde / verſichert worden : Wornach dieſel⸗
be auff Gutbefinden ſeiner Herin Admimſtra -

toren / dazu der Cardinal Collonitſch / und Graf
Cxiacky von Ih . Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt benen⸗

net waren / nacher Neuhauß in Boͤhmen/
den Studiis daſelbſt obzuliegen / geſchickt wor⸗

den .

Den 2. Maj . begaben ſich Ih . Kaͤiſerl. Maj .
nachdem ſie dem angeſtelten allgemeinen Gebet /
welches denſelben Tag den Anfang genommen /
ſelbſt beygewohnt / nach daxenburg / und verbliebẽ

allda den Fruͤhling hindurch /weßwegen auch die

meiſten Kriegs /Conliſia wegen der erfolgenden
Kriegs⸗Operationen daſelbſt gehalten wurden .

Sontags den 4 . dito aber / wohnete dieſelbe der

Proceſſion , welche mit groſſem Zulauff des

Volcks / der Edlen / Cavalliers / Crandes , Mi -

niſtern . Ambaſſadeurs , und beyder Heren Car⸗
dinaͤle von Collonitſch / und des Paͤbſtl. Nuncii ,

auch des Kaͤiſerlichen Frauen Zimmers von den

PP . Auguſtinern nach St . Stepban angeſtellet
worden / Morgens Fruͤhe / und Abends der

Veſper bey den PP . Franciſcanern bey/ und be⸗

gabe ſich Montags darauff / nach dero bey denen

5P . Jeſuitern verrichteten Andacht / wiederum

nach Laxenburg .
Indeſſen ernennten Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . den

jungen Fuͤrſten von Dietrichſtein / und jungen
Grafen von Strattmanzu Reichs⸗Hof⸗Raͤthẽ /

den Chur⸗Mayntziſchen Geſandten / Baron von

Ingelnheim / zum Koͤnigl. Ungariſchen Cam⸗

merherꝛn / und Baron Keſſelſtadt / als Chur⸗
Trieriſchen Geſandten / gleichsfalls zu des Koͤw

nigs in Ungarn Caͤmmerern / den Grafen Joh .
Ernſt von Burgſtallzum Nieder⸗Oeſterreichi —
ſchen Regiments⸗Rath .

Nicht weniger lieſſen Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . ge⸗

gen den Herꝛn Marckgrafen Herman von Baa —

den ſonderbare Gnaden⸗Bezeugungen vermer⸗
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JC denten / hochrernünffeiges Einrathen Stuhl⸗
Käͤlſ. Maj.⸗ Weiſſenburg ohne Verluͤſt eines Mannes (wie

onlei erwehnet worden ) unter Kaͤiſerlichen Gewalt

miſſario zu kommen ; maſſen er vorherounterthaͤnigſt ver⸗

Regeſpurg ſichert heatte / daß es mit ſelbigem veſten Ort /
ernennet , aniff einige vorgenommene BBloquade, alsbald

zur Richtigkeit kommen wuͤrde. Dannenhero
ward von Ihrer Kaͤiſerlichen Majeſtaͤtderſelbe /

an Statt des Herꝛn Biſchoffs von Paſſau / zum

Kaͤiſerlichen Principal⸗ COom millario auff dem

Reichs⸗Tag zu Regenſpurg ernennet . Und

weil nach ſolcher erlangten Ehre jetztermeldter
Kriegs⸗Præſident ſich von dem Kaͤiſerlichen
Hofe den 26 . May beurlaubet / den 29 . dito

nach Regenſpurg 0 und daſelbſt dem

Reichs⸗Tage / als Kaͤiſerlicher Principal⸗
Abgeſandter beyzuwohnen / ſo wurde der Feld⸗
Marſchall / Grafvon Stahrenberg / denomi⸗

nirt / in ſeiner Abweſenheit die Kriegs⸗Præſi .
denten⸗Stelle ziu verſehen . Den 18. darauff/

Jempfieng der Ober⸗ Hof⸗ Marſchall §Fuͤrſt von

Schwartz Kuber, ͤin der Kaͤiſerl⸗ Ritter, Stube

das guͤldene Vließ
/
wormit es wie beydenen an⸗

9 ehalten wurde .
Kaͤiſerliche! 8Nachdem auch Tags vorhero Ihre Kaͤiſer⸗
Wallfahrt liche Majeſtaͤt nebſt dero Kaͤiſerlichen Gemah⸗
nach Ma⸗ lin / auch Cardinal / Bottſchafftern / Miniſtris ,
rienzell . und der gefammten Hof⸗Statt der Ir

nams⸗/Proceſſion / welche von fri

biß Nachmitkag
umein Uhr ge

wohnet hat te / wurde zu einer

MartenelLa

onleich⸗

W ale vnennCheifen/ ö

den auff der Poſtfortgeſ.etzt.
3. dito wieder abgeraͤiſet / und fo

Abends um / . Uhr / mit ſonwerbareln⸗Vergnuͤgen
zu Wien angelangt ſind : Worbey man gerüuh⸗
met / daß ſolchePoſt,Raͤiſe ddem Hofe viel be⸗

quemer/ als die Ordmair - Raͤlſen gefall en / und

derowegen kuͤnfftig dergleich
en weiter practicirt

werden ſolte ; deme noch dieſes beyzufuͤgen / daß
alle Poſtilionen mit rotherdiberey bekleidet gewe⸗

ſen/ und ſchewartze Huͤte mit ſchwartz ⸗weiß / und

cgelben Federbuͤſchen gehabt .

Curiofität, Der Kaͤiſerliche Erb⸗Printz / und Koͤnigin
LesKonigs Ungarn Jolephüs aber / welcher von vielen
Joſeph . fremden Miniſtris die Gratulations Compli -

menten / der Ungariſchen Cron wegen / einge⸗
nommen / begabſich. den neundten Julii , aus

1 5 Curioſitaͤt / nach dem Calenberg/
woſelbſt er alles in Aügenſchein genommen /

und / mit groſſer Verwunderung der bey ſich ge⸗

habten Cavalliers ſehr genau nachgefragt / wie

hiebevor im Jahr ein tauſend ſechs hundert und

drey und achtzig die Tůrcken auff demnſelben Po⸗
ſto gefaſſet / wie der Entſatz anmarchiret / und

den Feind abgetrieben / auch in was fuͤr einer

FelkderBaraile die Armee datals geweſen /
wo und was Weiſe dieſe den Angriffgethan⸗
auch welcher Geſtalt die ſchwaͤren Stuͤcke auff
ſolchen hohen Berg gebracht worden ? Alſo

auch/ da er ſich denu Berg wieder herab beege⸗Ir

ben / muſte ihm gezeiget werden / welcher Goſfal
der Fe ind geflohen / und er verfolget / und ihme
nachgeſetzet worden / und was dergleichenvon

einem ſolchen jungen Herꝛn immer zu erwarten

geweſene Erkundigungen mehr vorgefallen /
welche ſattſame Zeugnuͤſſe gegeben / was bey
zunehmenden Jahren von demſelben noch fer,
ner zu hoffen .Sonnabends den drey und zwan⸗

zigſten dito , hat ſich derſelbe bey denen Cat⸗
melitern in der Vorſtadt eingefunden / und
allda ſeine Andacht verrichtet / woſelbſter vor

einem Jahr zu deren neuerbaueten Kirch den

erſten Stein gelegt / und anjetzo dem von dem

Wieneriſch en BIg off gehaltenem erſten Ammt

beygewohnet ,
Montags darauff hielte der Engliſche ertta⸗

ordinar Envoyé Grafvon Carlingfort / inden

Wieneriſchen dand Hauſe / wegen des ſeinem ſit
Koͤniggebohrnen Printzens / ein ſehr koftbares

Banquet „welchem die Ambaſi⸗ adeurs / anwerg

ſende Fuͤrſten und Miniſtri ſamtmtlich )beyge⸗
wohnet/ und iſt der Wein aus des beſagten Hern

Taokdinar⸗ Env oyè Logiamentbiß auffden
ſpaͤten Abend auff die Straſſen gelauffen,dabehſe
auch dene nArmenein reichliches Allmoſen auß ,

getheilet worden : Auch haben die PP . Jeſuiten
in dem Collegio , wegen dieſes neugebornen
Printzen / das Te Deum laudamus an dieſem

Tag geſungen . Von deſſen Zuſtande jedoch in

den Engliſchen Geſchichten mit mehrerm twird

zu vernehmen
Eben an dieſe im Tagſiind Ihre Churfuͤrſtliche

Ourchachee Bayern / ne bende ro Gemah⸗
lin gegen Mittag zu Waſſer in Wien angelan⸗

Snos Ihre Käͤiſerlech e Majeſtaͤt biß an denſe
Ort / all woſie außgeſtiegen / entgegen gefahren /

Sie allda unter Loͤſung der Stücken bewilltom ,

met / und in Dero Kaͤiſerliche Burg begleitet/
ſo aber den n . 12 , Julir , mit acht Poſt⸗ Cale

ſchen wieder ſo fort nach der Auimee abge⸗
raͤiſet .

Nachdem auch hierzwiſchen Ihre Kaͤiſerlicheſe

le den toͤdlichen Hintrut weyland St .

Churfuͤrſtl . Durchl . von Coͤlln vernommen/hat ,
ten Dieſelbe nicht allein die Fammer⸗Trauer an⸗ſe
gelegt / ſondern es verurſachte anch ſolcher Todts/ſ
Fall vieles Nachdencken / und weiln hierdurch
die Biſthůmer Coͤlln / důͤttich/ Hildesheiin undſe

Muͤnſter vacant worden / ſo habenIh . Kaͤſſerl .
Majeſt . zu bevorſtehender Wahl ſolcheer Biſthuů
mer / und zwar nacherCoͤln den Heren Grafen
von Caunit / nach důttich den Freyherꝛn von Eck/
nach Hildesheim und Muͤnſter ben Herm Goo

dens / als K
qaͤſerliche Geſandte all ergnaͤdigſtbe⸗

ordert / um Dero hohes Interelle dabey waht,
zunehmen . Von dero Verrichtungen / inſonder⸗
heit in dem Chur Coͤllniſchen/ bald hernachwird
Meldung geſchehen .

Montags den16 , Aug. ſind J. D. der Hertzog

vonLothringẽ / nach wieder erlangter Giſindhel
und vorheriger Beurlaubung von J . Kaͤſſ M. ö

ſam̃t dero Koͤn. Gemahlin Eleonora / zu Waſſer
nachOfenaufgebroche undh aben ſich von daffn
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Oäcl⸗Feſt
d deß⸗

gen ge⸗

hlten .

Hof⸗Geſchichte.

Ohne DerzugnachderAmeebegeben /denenbee
vorſtehenden Kriegs⸗ Oberarionen beyuuwoh⸗
nen . Eben denſelb gen Tag habenmehrhoͤchſtge⸗
dachte Ih . Churft . Durchl. aus Bayerndun ch

den Adjutanten des Caprariſ .Regiments /Ih .

Kaͤiſ . M. die Nachrichthinterbringen laſſen/ wel⸗
cher Geſtalt / nachdem dieſelbe den Poſto überdie

Saulbehauptet / und nach Rath etlicher Kriegs⸗
Haͤupter/ die Verfolgung des Feindes / aus Bey⸗
ſorge/ er moͤchte die Armee durch einen Hinter⸗
halt anfallen / biß den 10. verſchoben/ ſowaͤrnſie

doch des andern Tags mit der voͤlligen Armee

nach Griechiſch ⸗Weiſſenburg avancirt / bey de⸗

rer Erblickung die Inwohner ihre beſte Sachen
zuſammengetragen / in viel darzu bereit geſtande⸗
ne Schiffe geladen / und ſich weiter in Tuͤrckey
begebendarauffdie Tuͤrcken die Stadt in Brand
geſteckt/ und die Janitſcharen in die vier tauſend
Mann ſtarck ſich in das Schloß retirirt / dieu⸗

brige Tůrckiſche Soldateſca aber ſich weiter hin⸗

ab nach Semendria gezogen . Wovon in den zu

Anfangs erzehlten Kriegs⸗Geſchichten ein meh⸗

rer Bericht zu finden .
Den 9 . 19 . Sept . ward in Gegenwart beyder

Kaͤtſerl. Majeſt . des Koͤnigs in Ungarn⸗ Sr .
Churfuͤrſtl. Durchl . von Bayern ⸗

welche da⸗

mals zuruͤcke gekommen / wie auch dero Gemah⸗

lin/ eine lolenne Proceſſion gehalten: Worauff
das Te Deum laudamus bey St . Stephan / un⸗

ter dreyfacher doͤſung des Geſchuͤtzes geſungen /

undGott wegen ſo glůcklicher Eroberung der Ve⸗

ſtung GriechiſchWeiſſenburg bey einer herꝛlichen
Muſic Danck geſagt / auch das Feſt mit einem

ſchoͤnen Feuerwerck beſchloſſen . Dergleichen

auch den Tr. 21 . dito , wegen der von dem Printz

Loyis von Baaden in Bolnia erhaltenen Vicori
geſchehen. Und als den 5. 2 . dito von der Ke⸗

public Benedig die erfreuliche Zeitungeingelanf⸗
fen/ daß die Venetianiſche Armee unterm Com -

mando des Herꝛn Girolamo Cornaro , Ge⸗

neral Proveditors in Dalmatien und Alba⸗

nien / die Veſtung Clin erobert / ſo wurde deß⸗
wegen den z. Octobris N . Cal . derglei⸗

chen Freuden ⸗Feſt auch ce⸗

leb rirt .

F Fehehehch SRhqh xxxx

Chur Coͤllniſche Geſchichte .

Ir haben allbereits oben in den Kriegs⸗

Geſchichten dieſes Jahres geſehen/ wie
die Cron Franckreich den beydenGeiſt⸗

HDenckwuͤrdigerGeſchichten.
ben Jahres zum Thell ſchon gemeldet worden im 1688 .

Capitul war beſchloſſen worden / daß mit Belle⸗

bung des eine geraume Zeit bettlaͤgerig geweſe⸗

nen Churfuͤrſtens jemand zum Coadijutore deſ⸗

ſelben Churfuͤrſten und Erb⸗Biſthulns ekiwaͤh⸗
let / und ſolche Wahl ſo bald nach der heiligen

drey Koͤnig Tage dieſes Jahres vorgenommen

werden ſolte/ ſo gabenſich unterſchiedliche bræ⸗

tendenten / wegen ſolcher Coadjutorie , daran

dem Roͤmiſchen Reich ein merckliches gelegen /

bey den Capitularen an / ſelbige auff ihre Seyte

zu bekommen ; Fuͤrnehmlich uͤberbrachte der

Cardinal / und Prinz von Fuͤrſtenberg/ als

Biſchoff von Straßburg ſeine Kecommenda -

tions Schreiben vom Koͤnig in Franckreich /
welcher / obſich gleich Ih . Kaͤlſerl. Maj . durch
dero Geſandten / Herꝛn Grafen von Caunitz /

fuͤr den Biſchoffzu Breßlau / der Chur - Baye ,

riſche Abgeſandte / fuͤr den Bayeriſchen Prin⸗

tzen / Joſeph Clemens / und andere Printzen be⸗
worben / dennoch der Meynung war / ſein Intent .

wannes nicht anders ſeyn koͤnte/ zum wenigſten
durch ſeine Macht zu erhalten / und durch des
ermeldten Cardinals Befoͤrderung einen veſten

Fuß auff den Teutſchen Bodenzu ſetzen/ da zu⸗

mahlen die drey Staͤdte / Luͤttich/ Bonn / und

Coͤlln zu ſeiner Deyotion ſeyn wuͤrden . Ob

nun wohl den z. Jan . durch einen eigenen Currt⸗
rer von Rom ein in Camera Romana von ſel⸗

bigem Auditeur unterzeichnetes Schreiben an ,
gelanget / und den F. darauff durch den Kaͤiſerli⸗

chen Abgeſandten / und einen Notarium bey

ſitzendem Capitul voͤllig abgeleſen wurde / des

Inhalts :
Daß die Wahl des Coadjutotis biß in den

Martium noch ſolte verſchoben werden / diejent⸗

gen aber / ſo darwider thun oder handeln wuͤr⸗
den / ſolten um zwey tauſend Scudi geſtrafft wer⸗

den : Solches auch folgenden Tags hin und wi⸗

der an die Kirch⸗Thuͤren angeſchlagen worden /

wornach ſich auch der Herꝛ Biſchoff von Breß⸗
lan mit ſeiner gantzen HofStatt nach Duͤſſel,
dorff begeben. So ward doch am Heiligen drey

KoͤnigTagvorbemeldtes Schreiben wieder ab⸗

geriſſen / und ein anders ex parte des Biſchoffs
von Straßburg / oder Cardinals von Fuͤrſten⸗
berg afligirt / dieſes Inhalts / daß das vorige lub⸗
& obreßtitie heraus practicirt worden / auch der

Auditor nicht Judex competens in bac cauſa

waͤre: Derohalben die ſaͤmmtliche Capitulates
mit der angeſetzten Wahl fortfahren ſolten . Wie

dann auch beſagte Herꝛn Capitulares um neun

lichen Churfuͤrſtenthuͤmern Mayntz und Trier

zugeſetzet / und was ſich dißfalls mit denſelben

begeben : Vor jetzo werden die merckwuͤrdigeVer⸗
aͤnderungen zu erzehlen ſeyn/ welche ſich in dem

ChurfuͤrſtenthumCoͤlln/ mit Ableiben des vori⸗

gen Churfuͤrſtens / und folgender Wahl eines

Neuen begeben / von welchem auch Franckreich
zum Theil Anlaß genomen / das TeutſcheReich
und die vereinigte Niederlande feindlich anzufal⸗
len . Dann auch den in dem vorigen Jahr den

29 . Nov . N . Cal . wie in den Geſchichten deſſel⸗

Iheatri Europæi Drehzehender Theil .

Uhr zum Capitul giengen / und hoͤrte man um

zwoͤlff Uhr die Zeitung / daß der Cardinal von

Fuͤrſtenbergper majora , und durch die mehrere

Stimmen / zum Coadljutore per ſcrutinium

erwaͤhlet worden ſeye. Worauff mit denen

Churfuͤrſtlichen Muſicanten im Chor muſteirt /
die Glocken gelaͤutet/ und durch die ſaͤmmtliche

Capitularen der Ooadjutor biß in ſeineSaͤnffte)
vor die Kirche begleitet worden . Nach dieſem hat

auch unter andern den Grafen Ferdinand von

Ji ij Fuͤrſten⸗

— —

man die Currierer hin und wieder verſchickt

f
f

f
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